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¶ Aktion ăDienst-Tagò f¿r Menschen  

¶ Projekt ăMiteinander F¿reinanderò 

¶ Tag der Pflege - wir sagen Danke 

¶ Förderverein unterstützt beim neuen Klavier 
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ăDienst-Tag f¿r Menschenò 

32 Teilnehmer waren diesmal zur Aktion ăDienst-Tagò f¿r Menschen gekommen, die seit nunmehr 

über 6 Monaten stattfindet. Dabei stellen sich Beschäftigte, Arbeitgeber, Angehörige und sonstig Inte-

ressierte für 30 Minuten in der Fußgängerzone auf und demonstrieren für gesellschaftliche Anerken-

nung der Gesundheitsberufe. 

Diesmal waren allein 16 Mitarbeiter vom AWO Marie-Juchacz-Haus dabei. Zusammen mit Vertretern 

des Seniorenbeirats ð hier Eva Krick und Erika Rose ð forderten sie weniger Bürokratie und bessere 

Arbeitsbedingungen in der Pflege. ăDer Mensch muss wieder im Mittelpunkt stehenò, ist eine weitere 

Forderung des B¿ndnisses. ăMehr Personal und weniger B¿rokratie ist dabei der Schl¿ssel f¿r eine Ver-

besserungò, so der Leiter des Marie-Juchacz-Hauses Raimund Binder. Die halbstündige Aktion wurde 

von vielen Passanten aufmerksam beobachtet und mit Beifall unterstützt. 

Eva Krick und Erika Rose 
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LƳǇǊŜǎǎǳƳΥ 

IŜǊŀǳǎƎŜōŜǊΥ aŀǊƛŜ-WǳŎƘŀŎȊ-Iŀǳǎ 

  WŅƎŜǊǎǘǊŀǖŜ мр 

  фтлун ²ǸǊȊōǳǊƎ 

  ¢ŜƭΦ лфом-пр нрр л 

wŜŘŀƪǝƻƴΥ wŀƛƳǳƴŘ .ƛƴŘŜǊΣ 9Ǿŀ .ŀǳŜǊΣ  

  aŀǊƛŀ IŜǎǎƭŜǊΣ [ƛǎŀ {ŎƘŀǧƳŀƴƴΣ  

  aŜƭŀƴƛŜ aƛŎƘŜƭ 

!ǳƅŀƎŜΦ нрл {ǘΦ 

5ǊǳŎƪΥ  CƭȅŜǊ-!ƭŀǊƳ 

[ŀȅƻǳǘ  9Ǿŀ .ŀǳŜǊΣ aŜƭŀƴƛŜ aƛŎƘŜƭ 

9ǊǎŎƘŜƛƴǳƴƎǎǿŜƛǎŜΥ ǾƛŜǊǘŜƭƧŅƘǊƭƛŎƘ 

Liebe Bewohner*innen,  Ehrenamtliche,  Angehörige,  Mitarbeiter*innen,  

Geschäftspartner*innen im neuen Marie -Juchacz-Haus 

Nach 2 Wochen Urlaub in den Salzburger Alpen 

bin ich zurück und freue mich auf den Sommer 

hier in Würzburg. Es muss ja nicht immer so 

heiß sein wie die letzten Tage. Wenn doch, dann 

hoffen wir, dass der erste Teil der Beschattung 

im Garten noch rechtzeitig installiert wird. Ein 

schönes großes Sonnensegel wird kommen und 

wir hoffen, dass es uns recht lange den Aufent-

halt im Freien ermöglicht.  

Dass wir das auch ohne können ð bei entspre-

chender Witterung ð zeigen die Bilder aus den 

verschiedenen Aktivitäten der letzten Monate. 

So wird der Garten nach und nach ein wahres 

Juwel. Dazu tragen auch die Vögel bei, von de-

nen uns ja durch eine Unachtsamkeit einer Schü-
lerin 5 abhanden gekommen sind. Die Trauer 

war groß und die Freude über den eigenen 

ăNachwuchsò in der Voliere umso grºÇer. Ein 

Hühnerstall, eine Hauskatze und ein Haushund 

sind weitere Gedanken/Ideen von Mitarbeitern. 

Gemach, gemach sag ich da nur und man muss ja 

nicht alles auf einmal haben.  

Das wir jetzt unser neues Klavier haben ist toll 

und dem Träger, dem Förderverein und den 

Zellerauer Kirchengemeinden zu verdanken. Es 

wurde schon ă¿bergebenò und bewundert.  

Bewundernswert oder mindestens eindrücklich 

war unsere Teilnahme an der Aktion ăDienst-

Tagò, der jeden Dienstag um 17.00 Uhr an der 

Juliuspromenade stattfindet. Dort treten wir ð 

alle 10 Minuten applaudierend ð für eine Entbü-

rokratisierung in der Pflege und bessere Perso-

nalausstattung ein. Ein großes Team der AWO 

hat teilgenommen und am Ende auch ein schö-

nes Bild für die Zeitung gemacht. Es ist vielleicht 

nur ein kleiner Tropfen, aber viele von diesen 

haben die aktuell verabschiedete Pflegereform 

ermºglicht. Dabei ist der Punkt ăZahlung von 

Tariflºhnenò hier bei der AWO kein Thema, da 

wir das seit Jahren tun und erst vor kurzem und 

dann ab 2022 weitere Lohnsteigerungen haben 

werden. Aber die Begrenzung der Eigenanteile 

unserer Bewohner wurde jetzt verabschiedet. 

Zwar sind die Ausführungsbestimmungen noch 

nicht klar, aber nach 1, 2 und dann 3 Jahren Auf-
enthalt im Marie-Juchacz-Haus bekommen Sie 

einen Zuschuss von dann 75 % der Pflegebeding-

ten (!) Kosten. Das wird eine gute Verbesserung 

sein.  

Verbessert hat sich auch die Deutsche Fußball-

Nationalmannschaft und deshalb fiebert nicht 

nur die Tagespflege ð siehe Bericht in dieser 

Ausgabe ð mit der Mannschaft um den Titel. Ob 

es reicht?  

Wir werden sehen und im Fall der Fälle ausgie-

big feiern. Wenn nicht dann feiern wir auch ð 

das Leben, Coronafreiheit, Würzburg ð und was 

Ihnen sonst noch einfällt. Am 17. Juli beim Som-

merfest wissen wir dann mehr und dann ist die-

se Ausgabe schon erschienen.  

 

Viel Freude beim Lesen 
Ihr 

  
R. Binder 

Leiter Marie-Juchacz-Haus 

Tagespflege ð Ambulanter Pflegedienst 
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Neues aus dem Marie -Juchacz-Haus 

Herzlichen Glückwunsch an Manuela Exinger zu 

ihrer Weiterbildung als Praxisanleiterin. 

Wir gratulieren unserer Mitarbeiterin Manuela 

Köhler-Candy zum 10-jähigen Betriebsjubiläum. 

 

 

 

Unsere Lenuta Horvath konnten wir Ende Juni in 

den wohlverdienten Ruhestand verabschieden.  

 

Es fiel ihr schwer, auch wenn sie nur zwei Jahre 

im Haus war. Die Bewohner und Kolleginnen hat 

sie in ihr Herz geschlossen.  

 

Raimund Binder, Leiter des Hauses, und Susanne 

Kresser, Hauswirtschaftsleitung, dankten auch im 

Namen der Kollegen für ihre Dienste, die freund-

liche und offene Art und wünschten alles Gute 

für das Rentnerdasein. 
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Service-Wohnen  

Endlich wieder etwas Normalität und vor allem SPAß nach all den schweren und tristen Wochen und 

Monaten! Am Freitag, den 25.6.2021, haben sich einige Mieter*innen vom Service Wohnen und der 

Seniorentreff für einen SPIELENACHMITTAG zusammengefunden. 

 

Freundliches Gelächter und fröhliche Stimmen, fanden sich zum lustigen Beisammensein in unserem 

Café Marie zusammen. Nach einer kurzen Kennenlernrunde gab es zu Beginn erst einmal ein bisschen 

sportliche Betätigung mit Bewegung für Arme und Beine und auch entspannendes Augenyoga, das für 

alle neu war. 

 

Danach hat die gesamte Gruppe zusammen Bingo gespielt -das die meisten noch gar nicht kannten- 

und die drei Gewinnerinnen wurden sogar mit einem kleinen Preis, einem Jutebeutel des Marie-Juchacz

-Hauses, belohnt. 

 

Nach der kleinen Siegerehrung und ge-

stärkt durch Kaffee und Kuchen, wurden 

zum Abschluss des Nachmittages noch ein  

paar Runden Rummikub gespielt. 

 

Auf Grund der positiven Resonanz unse-

rer Mieterinnen, möchten wir den Spie-

lenachmittag  nun an jedem 3. Freitag 

eines Monats  veranstalten. Wir freuen 

uns auf weitere fröhliche und gemeinsame 

Spielenachmittage mit jedem, der Lust und 

Spaß hat, vorbeizuschauen. 
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Neues aus der Tagespflege  

RUND geht es auch, wenn wir in den Garten gehen und mit unserem run-

den Schwungtuch kleine und große Bälle zum kreiseln bringen. Das gibt 

Muskeln in den Armen und frische Luft in den Lungen! 

 

Auch die tollen Sommer-Torten, die wir gemeinsam herstellen, sind natür-

lich kreisRUND. Aber da ist die Form nur Nebensache: Rhabarbertorte, 

Erdbeertorte und Zitronenkuchen sind einfach lecker. Eisbecher und Eiskaf-

fee runden das ganze ab undé bald sind wir auch kugelRUND J. 

In der Tagespflege geht`s RUND...  
 

Das RUNDE muss ins Eckige, wir sind im EM-Fieber! 

Wir haben unsere Räume mit Deutschland-Fahnen, Deutschland-Wimpeln 

und Deutschland-Luftschlangen dekoriert. 

Auch verfolgen wir die Spiele auf einem Spielplan und haben eine Tippge-

meinschaft gegründet. 

 

Pssssst: die meisten haben für Deutschland getippt!  

Wir drehen bei dem schönen Wetter oft unsere RUNDen im Garten. Nach Möglichkeit gehen wir 

gleich nach dem Frühstück raus und besuchen die Kanarienvögel, wenn es noch nicht zu heiß ist. Nach-

dem wir die Vögel mit Futter, Wasser und Salatblättern versorgt haben, setzen wir uns in den Schatten 

und singen zu Akkordeonklängen Sommerlieder oder lauschen dem Tagesthema.  

 

Auch sonst geht es bei uns oft RUND: beim Bingo spielen, beim Gedächtnistraining, bei der Gymnas-

tik, bei Diskussionen, Zeitungsrunden, Erinnerungen austauschené das Zusammensein in so einer net-

ten Gemeinschaft macht einfach Spaß und weckt die Lebensgeister. Auf in die neue Runde... 
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Ehrenamt im Marie -Juchacz-Haus 

Tatkräftige Unterstützung erhalten unsere Senior*innen bei der Gartenarbeit: Fünf junge Frauen enga-

gieren sich ehrenamtlich, helfen beim Anpflanzen, gießen und bereiten einige leckere Dinge zu, wie  

Zitronenmelissen-Limetten-Sirup oder Salbeibutter. Frisch aus unserem Kräuterbeet.  

Danke Lisa, Leah, Antonia, Anna und Nika. 

Hallo liebe Bewohner*innen  

Mein Name ist Monika Kern. Gartenarbeiten und 

der Umgang mit Pflanzen und Blumen machen mir 

Freude. Ebenfalls gestalte ich gerne Bilder mit Far-

ben und Materialien aus der Natur. Eigentlich ha-

be ich Schreinerin gelernt. Vor einiger Zeit habe 

ich eine Ausbildung als Genesungsbegleiterin ab-

solviert. Aktiv nehme ich auch an Schulungen wie 

z. B. ¿ber ăDemenz und Pflegeò teil. 

Ich freue mich weiterhin auf ein gutes Miteinander 

und auf ein paar schöne Stunden im Marie- 

Juchacz-Haus. 

Herzlich, 

Ihre Monika  


